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HagesneuigKeiteu .
Baven .

^ Karlsruhe , 6 . Febr . Nach dem Hof¬
bericht ist in dem Befinden der Prinzessin
Wilhelm eine wesentliche Aenderung nicht
zu verzeichnen.

A Bruchsal , 6 . Febr . In der gestrigen
Stadtratssitzung stellte sich der neue Ober¬
bürgermeister Dr . Meister vor , wobei er
betonte , er wolle kein Parteibürgermeister sein,
sondern über den Parteien stehen. Dem
Bürgerausschuß soll eine Vorlage über die
Rabattgewährung auf Motorengas in dem
Sinne zugehen , daß bei einem Gasverbrauch
von 5000 edw 10 °/o und für das darüber
hinausgehende Quantum weitere 20 °/o ge¬
währt werden .

^ Heidelberg , 6 . Febr . Während Geh.
Kommerzienrat Wilhelm Landfried heute
seinen 70 . Geburtstag feiern konnte , ist am
Vormittagsein älterer Bruder , Jakob Land¬
sried , nach schwerem Krankenlager im Alter
von 72 Jahren gestorben . Der jetzt Verstorbene
war früher Teilhaber der Firma Landfried .

9? Mannheim , 6 . Febr . Ein geriebener
Milch fälsch er hatte sich in der Person des
Milchhändlers Bernhard Frey von Mannheim
vor dem Schöffengericht wegen Milchsälschung
zu verantworten. Der Angeklagte war schon
mehrfach wegen seiner Milchpanschereien vor¬
bestraft und erhielt nun 2 Wochen Gefängnis
und 100 Geldstrafe . Ferner wird das
Urteil in allen Mannheimer Zeitungen ver¬
öffentlicht.

Schopfheim , 4 . Febr . Der hiesige
Frauenverein , früher einer der kleineren,
seit mehreren Jahren unter dem Präsidium
von Frau Kym - Krafft einer der größten
und rührigsten des Badener Landes geworden ,
hielt am Sonntag abend im großen Saale
des Hotels „ zum Pflug

" seine Jahreshaupt¬
versammlung ab , dre einen Besuch von 350
Frauen und Mädchen aller Stände aufzuweisen

(TageNaiL)
mit amtlichem Verkün-igrrngsblatt für den

AmMcziik Durlach

Samstag den 7 . Fe bruar 1914.
hatte . Welche Bedeutung der Frauenverein
namentlich im Laufe der letzten 10 Jahre ge¬
wonnen hat , erhellt daraus , daß er bei einem
Vermögen von zur Zeit 41707 Mk . im letzten
Jahre mit einer Einnahme von 16199 Mk.
und mit einer Gesamtausgabe von 15743 Mk.
gearbeitet hat , sicher nennenswerte Summen
bei einer Einwohnerzahl hiesiger Stadt von
nur 4000 und daß sich fünf Vorstandsdamen
in feine Kassen - und Abrechnungsgefchäfte
teilen .

95 Konstanz , 6 . Febr . lieber einen
Schiffsunfall auf dem Bodenfee wird
amtlich berichtet : Das den Kurs 24 am
5 . Februar ausführende Dampfschiff „Stadt
Konstanz" geriet infolge dichten Nebels vor
der Landestelle Dingelsdorf auf Grund . Das
zur Flottmachung entsande Dampfschiff „Stadt
Meersburg " ist bei den Versuchen , das fest¬
gefahrene Schiff abzuschleppen , ebenfalls auf
Grund geraten . Beide Schiffe konnten heute
nachmittag 12,30 Uhr wieder flott gemacht
werden . Die wenigen Reisenden des Kurses
24 nach Meersburg und Konstanz blieben die
Nacht über auf dem Schiffe und setzten heute
früh mit Schiffskurs 4 ihre Reise fort . Ver¬
letzt wurde niemand . Beide Schiffe sind un¬
beschädigt

— Das Großh . Ministerium genehmigte
für die Bad . Säuglings - Fürsorge eine
Geldlotterie mit 2 Ziehungen . Die erste
derselben findet schon am 7 . März d . I . ohne
Verschub statt . Insgesamt werden bei der
ersten Ziehung 2327 Geldgewinne im Betrag
von 27000 ^ ausgelost . Der erste Haupt¬
gewinn ist 10000 Es wird gewiß für
jeden edeldenkenden Menschen ein Leichtes fein,
zu diesem gemeinnützigen Werke ein Scherflein
beizutragen . Jetzt schon ist es vorauszusehen ,
daß der gute Zweck und günstige Gewinnplan
die Ursachen sein werden , einen gänzlichen
Ausverkauf der Lose herbeizuführen . Darum
kaufe sich jeder , wer ein gutes Werk voll¬
bringen will , sobald wie möglich ein Säuglings -

Redaktion , Druck und Verlag von Adolf TupS ,
Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen -Annahme bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

85 Jahrgang
Los zu 1 (11 Lose 10 -̂ ) . Obige Lose
sind zu beziehen durch Lotterie - Unternehmer
I . Stürmer , Straßburg , Langestraße 107,
Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstr . 47 , sowie alle
bekannten Losverkaufsstellen .

TkAtsche« Reich.
* Berlin , 7 . Febr . In den Kellerräumen

eines langgestreckten Gebäudes in der Mühl¬
straße , in denen eine Puppenfabrik ein große»
Lager untergebracht hatte , brach gestern abend
ein großer Brand aus . Der Keller mußte
unter Wasser gesetzt werden . Es waren sech »
Dampfspritzenrohre und vier Hydranten¬
leitungen ausgelegt , aus denen gewaltige
Wasfermengen gegeben wurden . Die Lage
war dadurch besonders gefährlich, daß die den
Kellerwänden und -Decken eingebauten Eisen¬
konstruktionen glühend wurden und sich in be¬
denklicher Weise bogen . Der Branddirektor
sah sich daher veranlaßt , alle Einwohner au»
den oberen Stockwerken abrufen zu lassen, da
Einsturzgefahr bestand . Erst nach stunden¬
langem Kampf wurde die Gewalt des Feuer »
gebrochen und jede weitere Gefahr beseitigt .

* Berlin , 7 . Febr . In Neu - Köln
scheuten die noch jungen Pferde eines Brot¬
wagens vor einem vorübersausenden Auto ,
rasten davon und drängten nach einem sehr
belebten Bürgersteig . Die Gefahr erkennend,
warf sich ihnen ein Schutzmann entgegen . Er
wurde eine Strecke weit geschleift und erlitt
schwere Quetschungen . Aber es gelang ihm
mit Aufbietung aller Kräfte , die Tiere zum
Stehen zu bringen . Bei den zahlreichen Augen¬
zeugen fand sein mutiges Verhalten lebhaften
Beifall .

Hamburg , 6 . Febr . Der Kaiserliche
Gesandte in Mexiko hat am 5 . Februar
den in Pu erto (Mexiko ) eingetroffenen Dampfer
der Hamburg - Amerika - Linie „ Ipranga " für
die Aufnahme oder Wegschaffung der in Tam¬
pico ansässigen Deutschen requiriert , da
die Stadt von Rebellen bedroht und eine
Blatternepidemie ausgebrochen ist.
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viiris limiüszm Slög.
Roman von Erich Ebenstein .

(Fortsetzung .)
Nur zwei Personen nicht : der Zeetsch und

die Bachwirtin . Elfterer grüßt ihn m den
letzten Tagen mit besonders unheimlicher
Freundlichkeit , und mehrmals ist es Heidrich
vorgekommen , als wolle er ihn sogar an -
fprechen. Die Bachwirtin aber , die seit zwei
Tagen wieder gesund ist , wenn sie auch noch
sehr blaß aussieht , scheint die bittere Feind -
tthast gegen den Nachbarn plötzlich wieder ins
Gegenteil verkehren zu wollen . Wenigstens
trifft sie Heidrich alle Augenblicke irgendwo
unerwartet an , und ihre seltsam unruhigen
Augen scheinen immer eine . geheime Bitte
oder Aufforderung zu enthaften .

Heidrich aber will weder das eine nochdas andere wahrnehmen . Diesen beiden
Menschen weicht er aus .

Jetzt richtet er sich energisch auf .
»Hast es also auch bemerkt , daß sie mir

Eder was Neues antun wollen ? Aber sei
Mlg , Wabi , von morgen an wird sich das
Spiel wenden, " sagt er zuversichtlich .

„ Gott gebe , daß es nachher besser geht für
Euch als bis jetzt, " murmelte die Alte scheu.
Und in Gedanken setzt sie mit einem Blick
auf das Bachwirtshaus hinzu : „ Eher Hab ich
keine Ruhe , als bis die rothaarige Bachwirtin
fort ist aus der Gegend ! "

Dann sitzt sie nun wieder allein auf der
Hausbank , ihr keines , verräuchertes Holz¬
pfeiflein im Mund , ein Genuß , den sie sich
gleich vielen anderen in jungen Jahren als
Sennerin angewöhnt hat .

Es dämmert schon ein wenig , da sieht sie
auf dem Laaser Weg den Flickschneider Stasel
daherkommen.

Er geht etwas unsicher auf den Beinen ,
blickt alle Augenblicke scheu um sich , schlägt
Kreuze und murmelt halblaute Gebete .

Wabi betrachtet ihn halb neugierig , halb
spöttisch .

„Jetzt glaub ich 's selber, " denkt sie, „was
die Friedleitner behaupten , daß ihm die Mord¬
geschichte das letzte bissel Verstand genommen
hat . Gar nimmer arbeiten soll er und von
Wirthaus zu Wirtshaus ziehen, wenn er nit
grad Briefe austragen muß *

Stasel ist indessen bis an die Stelle ge¬
kommen, wo man vier Tage zuvor den er¬
mordeten Inspektor aufgefunden hat .

Einen Augenblick bleibt er stehen und sieht
mit stierem Blick und ausgespreizten Fingern
vor sich hin . Dann stößt er plötzlich einen
gellenden Schrei aus , taumelt zurück und jagt
zitternd den Abhang der Mühle hinauf .

„ Jesus Maria — aber Stasel ! Bist Du
denn ganz närrisch geworden ? Was hast Du
denn ? " ruft Wabi , nun selber erschrocken über
sein verstörtes Gesicht und den stieren Blick .
Stasel , der die Alte erst jetzt sieht , atmet
etwas erleichtert auf . Dann läßt er sich er¬
schöpft dicht neben ihr auf die Bank fallen
und wischt sich den Schweiß von der niederen
Stirn .

„ Hast 'n gesehen jetzt ? " flüstert er dabei ,
noch ganz im Bann irgend eines unbekannten
Schreckbildes, das ihn offenbar ganz beherrscht.

„ Wen denn ? "

„ Den Kaltenhauser ! Wieder hat er mich
gebittet mit aufgehobenen Händen , ich sollt ihn
erretten von der ewigen Pein ! Wenn ich nur
wüßt — wie ? Tag und Nacht läßt er mir
keine Ruh — und allemal steht derselbe Teufel
hinter ihm , der ihn niedergeschlagen hat . . .

"

„Närrisch bist Du oder besoffen , Stasel .
Kein Mensch außer Dir war da unten am Weg ! "

„ So ? Glaubst Du ? Nachher hast halt die
Gnade nit , Wabi , daß Du so was wahrnehmen
kannst ! Aufrecht ist er vor mir gestanden



Schleswig , 6 . Febr . Der heurige zweite
Tag der Gedenkfeier wurde durch Wecken,ausgeführt vom Mannstein - (schleswigschen )
Infanterieregiment Nr . 84 , eingeleitet . Um10 Uhr vormittags begann im Dom ein Fest¬
gottesdienst unter Mitwirkung des Schleswiger
Domchors . Die Festpredigt hielt Probst Stolten¬
berg . Zu der kirchlichen Feier wurden alle
hier anwesenden österreichischen und deutschen
Kriegsveteranen des Feldzuges von 1864 in
geschmückten Wagen von ihren Wohnungen
abgeholt . Dichte Menschenmassen hielten die
zum Dorn führenden Straßen besetzt . Der
Zustrom auswärtiger Festteilnehmer hat heutefrüh erneut eingesetzt .* Wanne (Westfalen) , 7 . Febr . Auf dem
hiesigen Flugplatz überschlug sich der Apparatdes Flugschülers Blank beim Landen . Der
junge Mann wurde tot unter den Trümmern
des Flugzeuges hervorgezogen .

Köln , 6 . Febr . Gestern abend ereignete
sich auf der Ringbahn auf dem Hohenzvllern-
ring ein schwerer Unfall . Zwei Straßen¬
bahnzüge , die aus entgegengesetzter Richtungkamen , prallten dadurch allfeinander , daß ein
Straßenbahnzug auf das Verbindungsgleis
geriet . Der Anprall erfvlgte mit solcher Wucht,daß der eine Wagen sich in die Seite des
anderen bohrte . Ein Führer ist tödlich ver¬
letzt . Mer andere Personen erlitten schwere
Verletzungen , andere wurden leichter verletzt .* Magdeburg , 7 . Febr . In dem Feuer¬
werkskörper - und Papierwarengeschäft von
Richter brach gestern ein gewaltiges Feueraus , das die Bewohner des Hauses deshalbin Gefahr brachte , weil der Brand in das
Lager der Feuerwerkskörper übersprang .Letztereswurde durch mehrere Explosionen vollständig
zerstört .

Dresden , 6 . Febr . Heute mittag fandin Gegenwart des Königs , der Mitglieder des
königl. Hauses , der Minister und der Spitzender staatlichen und städtischen Behörden und
zahlreicher Vertreter der hiesigen Künstler¬
schaft die Feier des 100jährigen Be¬
stehens der königlichen Akademie der
bildenden Künste in Dresden statt . Die
Akademien in Wien , Berlin , München , Stutt¬
gart , Düsseldorf und Königsberg hatten Ab¬
ordnungen entsandt .

Frankfurt a . M . , 6 . Febr . Heute früh
fuhren im Hauptbahnhof die beiden Ab¬
teilungen des Luxuszuges Ventimiglia -
Frankfurt - Berlin beim Rangieren aufeinander . 3 Reisende wurden leicht ver¬
letzt und mehrere Wagen schwer beschädigt.Die Reisenden benutzten zur Weiterreise den
Zug ab 8 .23 Uhr .

* Friedrichshafen , 7 . Febr . Das neue
Militär - Luftschiff Z . 7 ist heute früh
4,20 Uhr unter Führung des Betriebsdirektors
Dürr und mit der Abnahme - Kommission an
und ganz durchsichtig wie aus Spinnweb ge¬
macht . Und in der Brust , wo ihm der Teufeldie sündhafte Seel herausgeschossen hat , da
brennen zwei blutrote Flammen — immer
steht er so vor mir . . .

"
Wabi rückt ein Stück von ihm weg.
„ Hör auf , Du ! Völliges Gruseln könnt

einem da ankvmmen bei Deinen Reden ! "
Stasel nickt verloren vor sich hin .
„Das glaub ich Dir schon . Aber ich erst !

Wenn er sich immer so hinstellt vor mich und
die Hände aufhebt und sagt . . .

"
„Was — reden tut er gar , der Geist ? "
„Versteht sich ! Stasel . sagt er , Du hast

es gesehen dazumal , wie mich der Teufel um¬
bracht hat , jetzt schau zu , daß Du mich errettest
vor ihm . Nit zum aushakten ist's , was er
treibt mit mir in der ewigen Verdammnis !
Ja , so sagt er zu mir ! "

Wabi legt plötzlich ihr Pfeiflein weg und
rückt wieder dicht an Stasels Seite .

„So . Und wie hättest denn Du nachher
was sehen können in der Mordnackt , wo Dein
Häusel doch abseits vom Ort liegt ?"

Stasel antwortet nicht gleich . Dann greift
er ängstlich nach Wabis Hand .

„ Verrat mich nit . Wabi , um Christi willen !
Sie täten mich svn ausfragen und der Teufel ,
r -m ich ihn verraten ta - wird mich zur

Bord zur Ueberstedlung nach Dresden auf¬
gestiegen , wv von der dortigen Halle aus die
weiteren Abnahmefahrten erfolgen sollen. Um
5,40 Uhr hat das Luftschiff Ulm passiert und
ist in nordwestlicher Richtung weiter geflogen.* Straßburg , 6 . Febr . Ministerial¬direktor v . Traut , der stellvertretende Leiterdes Landwirtschaftsministeriums unter dem
Staatssekretär Zorn v . Bulach , hat sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht.* Straßburg , 7 . Febr . In Grand Fon¬taine in Nieder - Elsaß ist der Förster vom
Forsthaus Petersbach mit einer Schußwundeim Kopf tot aufgefunden worden . Alle Zeichen
sprechen dafür , daß er von Wilderern er¬
schossen worden ist .

Deftrrreichkfche Monarchie.
Innsbruck , 6 . Febr . Kaiser FranzJosef wird im kommenden Frühjahr einen

mehrwöchigen Aufenthalt in Meran nehmen .Es heißt , daß dem Monarchen ärztlicherseitsein längerer Aufenthalt im Süden der Mon¬
archie empfohlen wurde . Meran ist hierzu
ausersehen , zumal der Kaiser schon wieder¬
holt hier geweilt hat .

Frankreich .
* Paris , 7 . Febr . Die Polizei verhafteteeinen Tischler , zwei Holzschnitzer und einen

Zeichner wegen verschiedener Diebstähle in den
Staatsmuseen in Versailles und Compiegne .* Paris , 7 . Febr . Die Zahl der in Tours
an Scharlach erkrankten Mannschaften be¬
trägt ca . 160 . Es sind auch bereits einige
Todesfälle vorgekommen . In Arras sind50 Soldaten gleichfalls an Scharlach erkrankt.

Schwer »en.* Stockholm , 7 . Febr . Der Vorbei¬
marsch des BauernzugeS dauerte bis
7 Uhr abends . Der König und die Königin
hielten sich die ganze Zeit über im Saale auf .Abends gab der König im Schloß ein Souper
für 2300 Bauern . Die Sozialdemokraten ver¬
anstalteten Protestversammlungen , in denen
Protestresolutionen angenommen wurden , die
mit den Worten schlossen : Niemand über und
niemand neben der Volksvertretung ! Auch aneinem öffentlichen Platz der Stadt fand eine
Versammlung statt , bei der bekannte Männer
sprachen, u . a . Sven Hedin . Auch aus der
Provinz liefen Nachrichten über begeisterte
vaterländische Kundgebungen ein.

England .
London . 5 . Febr . Durch einen Brand

auf hoher See ist , wie der „ Daily Telegraph "
auS Wellington in Australien meldet , der
Dampfer „Mea "

, der sich auf dem Wege von
Wellington nach Wanganui mit einer Ladung
Benzin befand , am 4 . Februar vernichtetworden . Das Feuer wurde durch Explosiondes Benzins hervorgerufen . Dabei wurde ein
Matrose buchstäblich in Stücke gerissen. Mit
rasender Geschwindigkeit griff die Feuersbrnnst

- MS »- »» »— -
Strafe dann auch holen . Und mit 'n Teufel
ist nit zu spassen — das weißt wohl ! Er
läßt mir ja so schon keine Ruhe Tag und
Nacht , weil er sich fürchtet , daß ich ihn ver¬
raten könnte — "

„ Narr — wenn 's der Teufel gewesen wär ,was könnten sie ihm denn anhaben ? Und Du— nix leichter, als Dich erretten vor ihm . .
"

„Jesus , Wabi , wenn Du mir ein Mittel
wüßtest gegen ihn ! "

„Ein sicheres! Aber eher sag ich Dir 's
nit , als bis Du mir erzählt hast , wie das
zugegangen ist dazumal zwischen dem Teufelund dem Kaltenhauser . . . das heißt , wenn
Du wirklich dabei warst , wie er ihn um¬
gebracht hat .

" sagt Wabi , Stasel gespannt
ansehend.

„Freilich war ich dabei . Da oben zehn
Schritt über Eurer Mühle bin ich ja gestandenam Waldrand — "

„Was hast Du denn da getan zu nacht¬
schlafender Zeit ? Bist ja sonst ein Hasenfuß ? "
meint sie ungläubig .

Stasel wird verlegen . Endlich aber gibter alle Bedenken auf und erklärt Wabi seine
Lage . Gleich untzer Laas wohnt die Witwe
Barbara Höpfel . die ihn gern sieht und der
er die Ehe versprochen hat . Sie ist zwar ein
wenig bucklig und schielt auS einem Auge , aber

um sich und in kurzer Zeit war das ganzeSchiff in ein Flammenmeer verwandelt . Die
Besatzung konnte von dem Hilfsdampfer
„Arupapa "-. gerettet werden . Das Schiff ist
gesunken .

Amerika
New - Aork , 5 . Febr . Kaplan Schmidtwurde im zweiten Prozeß gegen ihn des

Mordes im ersten Grade für schuldig
befunden, worauf derTod steht .

Badischer Landtag
Karlsruhe , 6 . Febr . Die 2 . Kammer

nahm heute die Gesetzentwürfe über das
Grundbuchwesen , über die Ausführung des
Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes vom22 . 7 . 19 l3 und betreffend die Versicherung
gegen Hagelschaden einstimmig nach den Kom-
missionsvorschläaen an . Darauf wurde in die
Spezialdebatte oes Etats des Ministeriumsdes Innern eingetreten , die am Montag nach¬
mittag 4 Uhr fortgesetzt wird .

Vereins Nachrichten
6 . Durlach , 7 . Febr . Am Mittwoch den

28 . Januar hielt der Kynologische Verein
Durlach und Umgebung im „Bad . Hof"
seine satzungsgemäße General - Versamm¬
lung ab . Dieselbe wies einen zufrieden¬
stellenden Besuch auf . Auch die Herren Dr .
Meyer , Apotheker Gartzen und Sobel waren
erschienen . Nach kurzer Begrüßung durch den
1 . Vorsitzenden, Herrn Ratschreiber Dreikluft,
gedachte dieser der 3 im Jahr 1913 ver¬
storbenen Mitglieder : Herren Dipl .Jng . Köhler,
Naturheilknndlger Seiter und Frau Kronen¬
wirt Steinbrunn . Zum ehrenden Gedenken
an die Heimgegangenen erhob sich die Ver¬
sammlung von den Sitzen . Aus dein nun
folgenden Rechenschaftsbericht ging hervor , daßdie Zahl der Mitglieder sich im verflossenen
Jahre um 2 erhöhte und gegenwärtig 106
beträgt . Im Jahr 1913 wurde eine Natten¬
fängerprüfung abgehalten , die einen etwas
schwächeren Besuch auswies als die im Vor¬
jahre und auch im Hundematerial nicht voll
befriedigte . Die geprüfte Vereinskaffe wies
ein Baroermögen von 350 Mk . auf . Auf
Vorschlag des Vorstandsmitglieds Granget soll
für 1914 eine Polizeihundprüfung in Gemein¬
schaft mit einem Klub aus Karlsruhe in Aus¬
sicht genommen werden . Für den auf 7 . Febr .
d . Js . festgesetzten Familienabend , wobei Herr
Ratschreiber Dreiklust einen Lichtbildervortrag
zugesagt hat , sollen Einladungen verschickt
werden . Die Veranstaltung selbst , der ein
sehr hübsches Programm zugrunde gelegt ist,wird im Saale zur Krone stattfinden . Zum
Schlüsse wurde lobend hervorgehoben , daß
alle zur Anzeige gelangten Haftpflichtschäden,die durch Hunde von Mitgliedern verursacht
wurden , koulantcste Erledigung fanden . Wenn

ihr Anwesen ist schuldenfrei. Somit wäre alles
in Ordnung , wenn sich des Stasels Haus¬
wirtin nicht in den Kopf gesetzt hätte , „ Frau
Briefträger " zu werden und ihn mit Himmel
und Hölle bedrohe , wenn er die Witwe Höpfel
etwa wirklich heiraten wolle.

„So müssen wir 's halt vorderhand noch
heimlich halten unser Verlöbnis, " schließt
Stasel , „ denn meine Hauswirtin , daß ich Dir
die Wahrheit sage, Wabi , steht mit dem Teufel
selbst im Bund , und sie ist's , die ihn mir immer
auf den Hals hetzt . Gewiß hat er 's ihr
hinterbracht , daß ich am Samstag abend zur
Barbara gegangen bin , anstatt , wie ich ihr
gesagt Hab. zuin Wurzelbauer Thomas . Nach¬
her hat sie mir jetzt als Rache auch den
Kaltenhauser aufs Genick gesetzt . . .

"
„ Schon gut . Alsdann bist Du von der

Hötzflin gekommen — "

„ Ja . Und grad wie ich am Waldrand ein
wenig stehen bleib und verschnaufe — denn
ich bin den ganzen Weg wie nicht gescheit
herunterlaufen — da tritt der Kaltenhauser
aus 'm Bachwirtshaus ? "
) „ Was -- aus 'm Bachwirtshaus — ?"

„Ja .
" Stasel zwinkert mit den Augen .

„ Bist doch ihre Nachbarin — hast nie nix ge¬merkt, daß es die Bachwirtin heimlich mit 'n
Kastenhauser haltet ?"

(Fortsetzung folgt .)



man ins Auge faßt , welche schwerwiegende
Fälle oft durch sonst garnicht für bissig an¬
zusehende Hunde verursacht werden , so kann
ein Beitritt zum Kynol.-Klub nur angeraten
werden .

ziehung des Gewehrs rc. 2) Schott Adolfine Elisabeth,
geb . Kämmerer von Durlach , wegen Unterschlagung:

leidigung des Gg . Heitmann in Durlach : 20 Mk Geld»
strafe evll . 4 Tage Gefängnis.

2 Wochen Gefängnis 3) Armbruster Joh . Friedr von
Eßlingen wegen Diebstahls und Betrugs : Wegen Dieb
stahls 3 Wocken Gefängnis , im übrigen freigesprochen
4) Groß Rudolf von Eidesbach wegen Beleidigung
und Bedrohung : Vertagung , b) Wetterauer Georg von

Markt - Bericht .
(--) Durlach , 7 . Febr . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 104
Läuferschweinen und 295 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 62 Läuferschweine und 295
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 40 — 70 für das Paar
Ferkelschweine 20 — 30 Geschäftsgang gut .

« » Sstengertcht Durlack . Ergebnis der Schösse- -
gerichtSfitzung vom 4 . Februar 1914 : 1) Oppenradt
W August und Lang Wilh Friedrick in Kailsruhe
wegen Jagdvergehens : Oppenradt 2 Monate Gefäng¬
nis , Lang 3 Wocken und ü Tage Gefängnis und Ein-

Hockenheim
'

wegen Unterschlagung : Freisprechung.
6, Frau Rauschenbach Luise, geb . Bender in Durlach,
wegen Beleidigung der Frau Luise Knurr , geb Dauben-
berger in Durlach : Einstellung des Verfahrens .
7) Rudolf Sampmüller von Wandsbeck wegen Be-

Kolzversteigerung
amts Mittslberg 1» Ettlivgr « am Freitag UM TT » » I V

9 Maick,
14 Mark ,
18 Mark ,

5 Mark ,
b Mark ,

10 Mark ,
5 Mark .

de- Forstamts Mittslberg 1» Ettlingen am Freitag den
13. Februar , NM 10 Uhr in der MarxzeUer Mühle aus dem Grok -
klosterwald und dem Unterkloftsrwald Adteilung 22 . 26 , 40 , 46 , 72
(Revie ' des ForstwartS Eisele in Marxzell ) :

1900 S : er buchenes und eichenes, 70 Ster torlenes Scheit - und
Prügelhol ; ; 2000 buchene und eichene Wellen , 26 Lose Schlag ' aum ,

Einführung der Schwemmkanalisation .
Nachdem die Ergänzung der Hausentwässerungsordnuug vom

Großh . Landeskommissär für vollziehbar erklärt und die Kläranlage
in Karlsruhe erstellt ist , ist es der Stadt Durlach gestattet , die Fä¬
kalien und das Abwasser durch die städt . Kanalisation abzuschwemmen.
Eine zwangsweise Abschwemmung soll nicht vorgeschrieben werden ,
dagegen jedem Hauseigentümer gestattet sein , freiwillig sein Grund¬
stück , nachdem es mit den nötigen Einrichtungen versehen ist , gegen
die vorgeschriebene Gebühr an die Kanalisation anzuschließen. Der
Anschluß der Grundstücke der Oststadt kann jedoch erst erfolgen, wenn
der Verbindungskanal zwischen Dürrbach und Hauptkanal erstellt ist ,
was in den nächsten Monaten erfolgen wird .

Für die Benützung der städtischen Kanalisation zur Fäkalien¬
ableitung wurde folgende Gebührenordnung erlassen :

8 1 .
Für jede Liegenschaft, aus welcher menschliche Abgänge (Fä¬

kalien) oder Stallabwasser in die städtische Kanalisation eingeleitet
werden , ist für die Benützung der städtischen Schwemmkanalisation
einschließlich der Karlsruher Kläranlagen eme Gebühr an die Stadt¬
kasse zu entrichten .

8 2.
Die Gebühr beträgt jährlich :

für 1 Abortsitz
für 2 Abortsitze im gleichen Hause
für 3 Abortsitze im gleichen Hause
für 4 und mehr Abortsitze im gleichen Hause pro

Sitz
für jede Pissoiranlage in einem Privathause
für jede Pissoiranlage für den Massenbesuch
für Stallungen für je 1—5 Stände

Die gleichen Gebühren werden erhoben , wenn auch mrr der !
Ueberlauf der Abort - bezw . bei Stallungen der Dung - und Jauche - !
gruben angeschlossen wird .

8 3.
Die Gebührenpflicht beginnt für jede Liegenschaft mit dem ersten

des auf die Herstellung des Anschlusses zur Ableitung der Fäkalien
bezw . Stallabwassers folgenden Kalendervierteljahres .

Sie erlischt mit dem Ablauf des Kalenderviertcljahres , in welchem
der Anschluß beseitigt wird .

8 4 .
Der Eigentümer einer Liegenschaft ist verpflichtet , spätestens

3 Dage vor Beginn der Gedührenpflicht (vergleiche Z 3) dem städtischen
Tiefbauamt :

» . den Namen des Eigentümers der Liegenschaft,
d . die Anzahl der vorhandenen Abortfitze und Pißanlagen ,

sowie der Stallungen und der in ihnen vorhandenen Stände ,
e . die Anzahl der Abort -, Dung - und Jauchegrubenüberläufe

anzuzeigen .
Ebenso ist von jeder Aenderung dieser Verhältnisse das städtische

Tiefbauamt unverzüglich in Kenntnis zu fetzen.
. . . . 8b .

Unterbleibt die Anzeige , oder wird dieselbe unrichtig erstattet ,
so verfällt der Liegenschaftsbesitzer in eine Strafe im fünffachen Be¬
trage der festgesetzten Gebühren ; außerdem sind die zu wenig er¬
hobenen Gebühren nachzuzahlen.

8 6.
Die Gebühren sind halbjährlich im voraus zu entrichten .
Rückvergütungen für leerstehende Wohnungen bezw. zeitweise

nichtbenützte Aborte rc. werden nicht gewährt .
8 7-

Zahlungspflichtig ist der Eigentümer der Liegenschaft; mehrere
. Eigentümer haften als Gesamtschuldner .

8
' 8-

Der Gemeinderat ist befugt , die zur Ausführung vorstehender
Tchwemmgebührenordnung erforderlichen Bestimmungen zu treffen .

Wir werden den Hauseigentümern Fragebogen zugehen lassen,
die beantwortet werden wollen . Die Fragebogen werden wieder
abgeholt.

Dmrla -ch den 4 . Februar 1914 .
Der Gemeinderat .

hilft spsien!
vis Mullits Vrsssreupps , jscks sodvavlrs Souillo »,
ebenso Saucen , vemtlss nnck Salats erdsllsn angsn-
dUcltticlr teilen , lcräktigsn Vodlgsscllwaclc Snrctr Lu-

>»»1n einiger Vropten LLKSI » Vitras.

Leistung vor Ilavliadmungsn !

Mrennyoiz -Wersteigerung .
Dis Stadt Durlach läßc mit Borgfrist bis 1 . Ok ober l. IS .

Montag de« S d Mts . , vormittag- S Uhr ,
aus Distrikt Elsmmgenbruch 3000 Stück gem.schte und wriche Wellen
öffentlich versteigern ,

Zusammenkunft aus dem Hiebschlag beim Entenfang .
Durlach den 6 Februar I9l4

_ Der Kerneinöevat ._
Brennholz - Versteigerung.

Die Stadt Durlach versteigert mit Borgfrist bis 1 . Oktober l . Js .
Mittwoch de« 11 d Mts , vormittags S Uhr,

aus den Abteilungen V l , 2, 4 und 5 des Distrikts Bergwald :
10 Ster Brennholz , 2950 buchene und gemischte Wellen , 20 Lose
Buchenreis , in Haufen am Wege sitzend, 25 Lose gemischtes Reis ,
verwendbar zu Elbsenreis und Bohnenst cken, und 5 Lose Schlagraum .

Zusammenkunft ir Abteilung I bei der neuen Schutzhütte . Bor¬
zeiger : Waldhüter RitterShofer .

« m gleiche« Tage, «achmittags S Uhr ,
in Distrikt VI, Granacker : 3 Ster Brennh lz und 1000 Stück
buchene und gemischte Wellen .

Zusammenkunft an der Stupfericher Straße beim Lamprechtshof .
Durlach den 7 Februar I9l4 .

_ Der lKerrleinöevat _

Verhüllen bei Güsansllrömungru.
Wenn bei austretendem Gasgeruch dessen Ursache nicht sofort

festgestellt und beseitigt werden kann , benachrichtige man alsbald das
Srädt . Gaswerk und zwar dir »kt durch Telephon Nr . 13 oder durch
die Polizeiwache im Rathaus . Ein Raum , in welchem eS nach GaS
riecht , darf nicht mit brennendem Licht betreten werden , auch wenn
in dem betr Haus kein Gas eingerichtet ist . Solche Räume dürfen
auch nicht zu längerem Aulenthalt von Personen , insbesondere nicht
zum Schlafen benützt werden . Macht sich Gasgeruch bemerkbar , so
ist durch O . ffaen von Fenstern und Türen für ausreichende Lüftung
zu sorgen.

Auch bei sonstigen Störungen , wie sie bei anhaltendem Frost
durch Einfrieren von Gasleitungen verursacht werden können , ver¬
ständige man sofort das Gaswerk . Vor allen Dingen wolle Sorge
getragen werden , daß Gasleitungen und Gasmesser gegen kalte Zug¬
luft geschützt find.

Durlach den 2l . Januar 1914.

_ Städt . Gaswerk ._

WWW . ZMWMM
« nd »Verteiler , Wiesenhobel Wiesenmoos - Aelteneggen , West »
xhalia . Düngerftreumaschinen » Strenkorb «, Lhoniasphoephat -
mehl , « ninit , Snxer ^ hoophat , hochprozentig, empfiehlt zu äußerst
billigen Preisen

ZU. LlllNlllstrake 23.
Mein SüMU- 7 pro 1914
ist erschienen und steht Interessenten , welche dasselbe noch nicht er¬
halten haben , auf Wunsch gratis und frei zu Diensten

Bei Vorbestellungen bis längstens 20 Febr . d. I . auf Kieler
Po «drettr in Originalpackung gewähre ich auf meinen Katalog - Prei»
uoch extra Preisermäßigung

krisär. Kleider. HMelSaScl»«, Tel > »k.



Vsdrelll ! Ser VLI88M VVVllL
bis L«W s , kvdrusr

ssväürs 3llk alle Vars«

krorevt ksbstt
Künstige Ksufgöiögenköit iür Koniii-manlisn unl! ksZutlsuts.

vrA - i » » « » 8i » suer L VM Urvlll
.

^ Hein Kesoksit i8t Soimisgg von II—3 Uli? geöft »st ^

SelSW - SMützW .
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Brrfxotiercu und Mattieren
von Möbeln jeder Ärt Die¬
selben werden in und außerhalb
der Wohnung ausgeführt

Einem geneigten Wohlwollen
entgegensehend , zeichnet mit Hoch
ochtung
Friede . Haller , HerrM . 4H-

rieklmz 18 . kebrusr 1814
Narliruiior

2588 OelttLevinne bsr
skne

2S0 V0
L.4Sz!!Ll»el' tlüeZtLk̂ evinaisooo

1 krämiemsov
SVM

2§ ?k. eretra emptiekkt u. versendet
«j!e Oenerslrigenrur

kderlntrck ketrer . Hiu-kraks
Ort«Kl»tr»Oe 6.

8» oelkaiiseu.
Zwei trächtige junge Ziege «

zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedi'wn d . Bl ._

Nähmaschine ,
gebraucht , aber gut erhalten, zu
kaufe» gesucht. Angebote unter
Nr . 58 an die Exp , d Bl erbeten .

ZobsIIörs
Vov

Pakete L 20, 3V , 5V, 60, 80, > —
u . r . «

I« Vriglnaipaokung
«mpksklt ln ttiscker kvllnng

vosLItorel L. SsrrmLiw
Vuvl » « k .

iiolträvr s«k
Im Fnlirv 1821 enöblnel. !

Der ^ bersobub äss irevknuoFszakres 1913 bstrLZt
V4 8* » e» ?e « irt !

6er tzingsralilten ?rLwieu. Ur wirci uns üio vLebstsUrLwis auZereeimst,in äsn im § 1 l ä .bs . 2 «lsr Lanksatranst bsreieblletell pLllev bar ausbsrublt .^ uk viellliobeo Wunsch ikror iilit^Iisäer ASMäbrtaäis Vanit nach <lsmaltbevLhitsn ürunäsatr äer OegovseitiZksit Mrt auch Versicherung geZen
n « krNS ^ jk ^ i » i » k ULN <1 tt « rr » r » il»ULttK .Auskunft erteilen dsrsitvill Ast ciis nnterreichlleten ^ Zeoturen:Nurt » «^Ii : >L» rI I 44tn > „ IL»t .

gung bei

3—4 tüchtig «
WbeWeilier

und
1 Maschlllemrbeitkr

für Kreissäge finden
dauernde Beschäfti-

Karl Frshmüller
Möbelschreinerei .

Z vtto « okoiiL»!», o
^ Vurlavd , ZauMIrsLv 76. ^2 .̂lllertigüllg eieg . Üerren-Karäerobe. 2
^ Karsniio tiir tstielloson 8>lr sowie erstklassige Ver - 2

^ srbeitvng bei mässigen Preisen . ich

LrrLxLsLLrLrrx .
Unterzeichnete bringt ihre

lismsnsLlmsillerki
in empfehlende Erinnerung.

Rsnfirmandenkleid -rjeder
^ Art werden schön und billig
8 angefsrtigt.
Z Minsorekk ^ DirmtMMio !
^ Pfinzstraße 24 , 1 St .

,LorxrL« x» llOoL

Zxu - u,d Asrichsiis ^ ßis - Pktim WüfklLiligcii
G G m « UAm Montag den 1 «. Kebruar » S13 , nachmittags 2Vs Uhr ,findet iw Rathaus zu Wilferdingen de

ordentliche Grneralrrrrlammnlung
unseres Vereins statt.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Rechensch istSberichtS für das Jahr 1913
2 . Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns und Ent¬

lastung des Vorstandes und Awsichksrotes .
3 . N »wähl der statutenmäßig ausscherdenden Verwaltungsrats -

m tglieder
4 . Anträge und Wünsche.

Der Usrstaird :
Wilhelm Zachmann .

Ka . Ad . Kröner , Rechner

Schlafzimmer,
wenig gebraucht, Nußbaum poliert ,mit grogem Spb 'gelschrank , Röste u.
Matratzen, wird sür 850 Mk . abgegeben.
Nallsrubk. Waliistme ^ MödtllrsilS.

ülhauser Aeße
für Aleiber Blusen . Lfemden, Stürzen Bettzeug « r«.

Satin und Samte
in allen Farben für Maskenkostüme empfiehlt billigst

Mrslrshe 10.

Immer nur mit

V

vvickse ick» alle Lckiuks,
weit k ! 1o am sckneU-
sten nruä sckönstsn
glLnrt, auck, äas l -ecler
roasserMcktunä ctauer»

statt macstt.



Jede Mutter
sollte ihre Kinder nur mit der

Steckenpferd »
Buttermilch - Seife

v Bergmann Co . , Radebeul
Wachen denn sie ist die beste Kinder-
Veise , da äußerst mild u woMuend für
die emostadirchste Haut. St 30 Pf bei i
« ng . Peter, Paul Bogel.

Alte Wollsachen
werden zu dauerhaften Herren-
u d Darnenklerderstoffea billig um - !
gearbeitet in erber oberhessischen
Wollweberei Auskunft mit Muster- ,
vo laqe durch Frau K Meuger ,
Durlach, Bassltorstraßr 27 , 2 St .

AM ' Lopttäuse "MW
verschwinden unfehlbar durch ?

<so Pf .) .Mssill
" (Sv pf.)

Zu haben in den Spsthek ««

vrovs -
klükstl-ümpks

sind absolut formbeständig und
erzeugen rein weißes Licht .

Stück von 35 H an.
Wln-Ir«likrIeLllg . reter.

Vockvs Aussigs .
Teilnehmenden Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung, daß unsere liebe Mutter und
Großmutter

iAskisVikinmsnnV/ «.
heute vormittag sanft verschieden ist

Dur lach den 7 . Februar 1914 .
^ ViSwLLll , Stadtgärtner und Frau .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr statt.

Areivank .
Morgen früh von 7 Uhr ab wird

Ri ' dfleisch a»sa !-bauen .

Die Aktionäre werden ersucht, die
Stmimklie « Wilds ZchoMllleWg bis M l . Mär, i>. Z.
an uns einzureichen.

Nicht eingereichte Stammaktien werden gemäß tz 289 des Handels¬
gesetzbuches für kraftlos erklärt

Mkn.WlWil Drshlseilbihn Ditlmh -Tmiiibng.
Büro : Ka^ l^ ruste TullaNraste 7l lAr^aß -nvabnamtV

Ball - Svielklub Dmlach.
Sonntag den 8 . Februar ,

nachmittags 2 Uhr . findet unsere
diesjährige

Glneralversammkung
im Lo ' al statt. Tagesordnung wird
rm Lokal bekannt gegeben . Um
vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen bittet
_ Der Vorstand

Tanz - Unterricht
an eirnelne . auch ältere
Personen , auf Wun ' ch
Sonntag nachmittags,
erteilt bei mäßigem Ho¬

fnorar
Karl Hokdschmidt. Tanzlehrer.

KMsselditroße 9 , 2 St

Zur MmchtSbiilimI
empfehlen

Schweine¬

garantiert rein deutscher
Pfund ^ 5

'
ü

°
82 H

Pflanzen
Margarinej

In. gelb. Pfund 85 H

ICoeosschmalzj
I» . w>iß, Pfund 8 ^7 ^

Margarine
„Pfanko "

, Pfund ^72 -H

„ Esbu "
, Pfund 85 ^

der beste Butterersatz .

Backöl
Liter 80 -H

SlSl

Auf den Reftbeftand von

Damen-
und Kinderwäslhe

weiß und farbig W

^ 21» X Rabatt. A ^
Louis Luger A

Ll am Markt . IL
SM iLNi I iNSS ^ 888 SVW

Verzinktes Drahtgeflecht
u . Spanndraht . Holzsägen , Veile . Slexte , Scheiden

Mörschel und Pfahlhauen
Baumsägen , Rebscheren

Gartenmesser , Pferde » « . Biehfcheren . Striegel u . Bürste «
empfiehlt in großer Auswahl b lligst

K. Leichter . Lnmmstraße 23.
»Si»

, Msrvo kolo Vvo
I s 8orts» ron 80 dt» tsa k!g . psr V« ktruni
» tu rntlcks» , rvittklsbarLsu , Skdr LrLttl ^ su tzus -lttLbsu .
> vios« rsvooulljvrtva TstzmisekuLABv , vvled « »Lcb ia sUsii Lrsison grüsstsr lzettvdt -
W Lott «rttevvo, möcdt » jek meiaea rervkrtvn LuvävL »uxslsgsvtUedst vmxkvdlvo.

^ cho »e
ZMtv - MzchkkkoUAk .

sowie Noms uüi) ZowmoS
sind billig zu veilrrhm und -u
oerkaiifen.

Adlerstraße 13 .

2 sktzM Maskenkostüme
zu verleihen Väl - steatze 53 .

2 MsLellLoslümk
( Zigeunerm und Orientalin ) zu
verb ihrn, letzteres auch zu verkaufen,
ebenfalls 2 schwarze Samtmieder .

He renflrake 5 . 3 Se

Pamm Waskenko6üm
billig zu verleiben od zu verkaufen

Lammßratze 17, 2 St

UW - M >«Ml
Beginu Freitag den 13 d M.

abends V,9 Uhr , für Damen und
Herren, im Saal zur „Krone" .

Anmeldungen werden roch an
diesem Abend entgegengenommen .

Hochachtungsvoll

Kg . KroüLopi.
Gefunden

wurde ein Geldbeutel mit In¬
halt . Abzuholen in de

. Gold - n - n Gerbe " .

Kind wird in lirve ^uue Pfl ge
genommen

Fmberstrafle 1 , l St .
Matrofeu - Auzug . schwarzer

Damen- Domino b 'llig zu ver-
le hen Friedrichttr . 7 lss . r .

x»l»r»uvl, «n
lfl « 8tvn ,
lleirerkeit , Vsrsvdleimuiq .
Krampt - unlt Keucstbu » -n

ck4gg uot. be§1. ^vu^M886
Vs" " v ^ errteuu krivateo .
> »Net Ld I ' r , >»««« so I r.

LU baden bei :
k»Nl Vogsl , Zentral - Oroxeris in

dnrlaeb , Üanptstras«« 74.
suuSt '» Lllldoru - Lpotkslc» in

Onriack .
4ogu»t kstsr , zäler - veexerie in

vuriack.
>Ollltu» SvüLslsr , LIllmen-Ilroxerie . .

Ren-Apostolische Gemeinde.
(Pstnzstraste 74)

Sonntag 9V« Uhr : Predigt.
„ 3 » Vrcdiai

Mittwocki 8 . Prediat_
HoriiWllichr Wittermz o» 8 . Fett.

Vorerst noch heiter, Abnahme o»S Frostes .
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d« i Aussoksnjc von

vrsuerei
TTsr -rsnslrasss LI .
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krskv

.IMtor - ksrie
^ La. ATÄLLLsir .
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Wtllsiir - ZtWlmr
^ ü« Zr«nri Us«> Zarircll.
rxxxxxxxxxxxxxxxxxx

elsn vniy . 8 » » vni,k » p « Ilv .

AuÜreteii körvorrsgeniler bMieprellner
( allgem . llelietreiheit tlir llss titl Publikum) .

Muck. 8peÄ»Igericdts, -kubilstorvürste . I Elüllg. AlllhkllgkflüWkkklll Dllklllch .

ZZ ^ MH .^ V0 « ZZ 8
«oru vkgsdsnsl einlsilst ^

Kynalogischer Zierein Aurlach
«. Mmgevung K. D.

EmLadung
Wir machen unsere werten Mitglieder nebst Familienangehörigen,

sow
'
e die eingeladenen Gäste nochmals auf die heute abend im

Gasthaus zur Aron « staitfindende
- — ' ^ .lrvLäaFL <rsrLLA .1 ^ « v ^

hiermit besonders aufmerksam und bitten um zahlreichen Besuch.
» Der Borstand.

SLksnsmeenk « Vebonsüivn U »» I> Ssleuvkksing
sZNHlkivksi » ksusnv

öeginn llei- Konrerts :
laclet ergebenst ein

F^vr-U FF/-E

NnsllrvvrvLa

SMsg dk« 1 1̂. Fkbroar . abends >9 llhr.
im . . Vriiur »» H « r » :

- -- - - - - LroLLer -- - -- --

NLS ^ eL^Lll . ^
Hiezu laden wir unsere Mitglieder mit Familienangehörigen

sremdl -chst ein . Eü führungsrecht gestaltet
Massenkarten für Mitglieder bei unserem Kassier Herrn Wilh .

Schwarz . Mühlstr 8 . für N -chtmitgl' eder bei Herrn Friseur Stahl -
derger , Harpistrahe 5l , ü Person 50 Pfg . , zu haben .

Der Morstand.
XL . Närrische Kopfbedeckung obligatorisch ur d am Saaleingang

erhältlich .

Am Sonntag den 8. Februar , abrn - S 7 Uhr , findet in
den Sälen des Gasthauses zur Blume unsere

AöendunlerHaltung
statt, wozu wir unsere aktiven und passiven Mitglieder sowie Freunde
unserer Sache freundlichft einladen .

_ Der Vorkand.

Kol rsr
„

Altes lstMar " !
§ Sonntag de« 8 Februar, von «vchmitlags 4 Uhr :
j ->'» >> <AlV8 «« r - 7— .

k « « iLbZe r - >r » >» » »« !
unter Mitw rkung einer Abtlg des Trompeterkorps des Train - Batl .

> Ausschank von pnma
! n- ^ HoxLiLvr ' S ^ a .rkLrior ' .
Hleichyettige Speisekarte. Kausgemachte Wockwürü 'l mit Kraut .

Aufmerksame Nedienuug
von waschechten Münchnerinnen in Original - Tracht

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
4s,te »„ HLiilZ».

Mkl-sn^ likl- «SI88SN Vioeilk
vom 1 . bis emsekliesslick 9 . ssedrusr

suk all« Artikel (ausgenommen kieste )

LK kroLval kakaßß
K . . » nrAUnrat ,

Grklld ««d Hllksbrfitzkk - Dkrein Dmlch.
Am Sonntag de« 8. Februar , nachmittags 3 Uhr . findet

im Gasthaus zum Kranz . 2 . Stock, unsere ordentliche

General Dersammtung
statt mit folgender Tagesordnung:

1 . Bericht des Vorstandes über die BereinStätigkest im ab-
gelaufenen Jahr .

2 . Bericht des Schriftführers.
3 . Bericht des Rechnungsführers.
4 . Neuwahl des 2 . Vorstandes und 6 Beisitzern
5 . Vortrag über den Stand der Hypothekenfrei und über den

Versicherungsvertrag mit dem Stuttgarter Allgem. Ver-
sicherungs Verein .

Hierzu sind unsere geehrten Mitglieder freundlichft eingeladen .
Der Borstand.

Hausbesitzer , die dem Verein beitreten wollen , find ebenfalls
freundlichft eingeladen und die Ausschußmitglieder der bürgerlichem
Partien .

Hier,« Nr. 8 de» Amtliche» BerktmdigmrMlattr » für dm Bezirk Durtach .

X
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